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An den
Betriebsrat des.9terkes Hannover
z. H. des Vorsitzenden
llerrn Hans-Joachim Kuck

oder des gesetzlichen Vertreters

Telelon: {U5tl€(5-l
Telex: 922758
Telekofi€r€r: G|l {r 66 82
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09 .09. 1 983
lhr Schreiben vom

l
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Zustimmung zrtr fristlosen
Hans-Joachi-m Kuck und Wolf

Kündigung der Betr ieb srat smitgl ieder
anq Minninqer m. § 103 BetrVG Abs.

Wir beabsichtigen, das ArbeitsverhäItnis mit den vorbezeichneten
Betriebsratsmitgliedern aus wichtigem Grunde durch frj-stlose Kün-
digung zu beendän und bitten um die betriebsverfassungsrechtlich
erforderliche Zustimmung.

Begründung:
Die Herren Kuck und Minninger haben ihre ihnen arbeitsvertraglich
obliegenden Verpflichtungen in gröblicher lleise dadurch verletzt,
daß sie

1. am 01.09.1983 ein Flugb1att verfaßt haben, welches Herr Kuck
unterschrieben hat, in dem sie entgegen besseren l{issens
vorsätzlich die VAW des Lohn- und Gehaltsraubes bezichtigten
und damit den Vorstand, den Spartenleiter und den Werksleiter
gröb1ich beleidigten, \-/

2. das erwähnte Flugblatt vor Beginn der Frühschicht und im Laufe
des Tagres bis zum Nachmittag hin am llerkseingang verteilten,-
um dirdürch eine rechtswidrige Arbeitsniederlegung der im Werk
Hannover beschäftigten Arbeitnehmer herbeizuführen,

3. auf die Belegschaftsmitglj.eder einwirkten, die sich nicht an
dem rechtswiärigen Streik beteiligen wollten, mit dem ZieL,
möglichst aIle Be1ägschaftsmitglieder zur Arbeitsniederlegung
zu veranlassen, wobei sie auch Druck auf diese Personen aus-

' übten,

Regislergerichte :

Berlin 93 HBB 947
Bonn 19 HRB 35O

Vorsitzender
des Aulsichtsrates:

Dr. Karl Röhrs

Wilhelm Fü$et
wilhelm Hirt
Allred Huthoft

Jochen Schimer
Dr. Hansgeorg Seebauer
Dr. Horsl Weber

Vorsland:
Dr. Rudoll EscheTich. Votsilzender
Dr. Hans Joachim Bilo, stellv. Vorsit2endet
Dr. Klaus Bielleldt
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4. durch ihr Verhalt.en am 01.09.1983 und den Folgetagen den
Betriebsfrieden nachhaltig störten und durch unwahre Er-
kIärungen ge§enüber der öffentlichkeit ihre ihnen oblJ-egende
Treuepflicht gegenüber ihrem Arbeitgeber verletzten.

Durch das Verhalten dieser Betriebsratsmitglieder sahen sich'etwa
600 Arbeitnehmer unseres Werkes veranlaßt, von frühmorgens bis
teilweise nach 21.00 Uhr rn rechtswidriger lrlej-se die Arbeit nieder-
zulegen. Dadurch ist unserer Gesellschaft ein Schaden von etwa
350.000,-- DM entstandän.

Aus den Presseerklärungen, die sie am 1. und 2. September 1983
abgaben, ist zu entnehmen, daß sie an maßgebender SteIIe bei der
Anzettelung des rechtswidrigen Streiks mitwirkten, obwohl ihnen
dies in j-hrer Eigenschaft a1s Betriebsratsmitglieder nj-cht ge-
stattet war. Wir verweisen zum Bej-spiel auf den Artikel der
"Hannoversche Allgemeine Zeitung", Ausgabe 03.09.1983, in der
Herr Kuck wörtlich wie folgt zitiert wurde:

"Bis zur Betriebsversammlung werden wir vermutlich auf
wej-tere Kampfmaßnahmen verzichten. "

Irleitere Einzelheiten des die Kündigungen tragenden Sachverhaltes
dürfen a1s bekannt vorausgesetzt werden.

Aufgrund d.er vorstehend geschilderten Sachlage ist die für die
Fortführung ihrer Arbeitsverhältnisse unabdingbare Vertrauens-
grundlage entfallen, so daß die Fortführung der ArbeitsverhäIt-
nisse mit den Herren Kuck und Minninger für die VAV'I und die Be-
triebsgemeinschaft unzumutbar ist.
Wir bitten um umgehende Zustimmung zu unserem Antrag.
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